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ERMESSEN UND SPIELRÄUME

Ermessen in der Sozialhilfe -
Freiheit und Pflicht
Sozialarbeitende in der Sozialhilfe leisten täglich Massarbeit:

Sie müssen die individuellen Notsituationen richtig erfassen

sowie Hilfeleistungen auf die einzelnen Personen und

Umstände anpassen. Die ihnen vom Gesetz eingeräumten

Entscheidungsspielräume bringen eine besondere Verantwortung
mit sich, denn der Grat zur Willkür ist schmal. Zwei Sozialarbeitende

erzählen, wie sie in der Praxis damit umgehen und wo sie Chancen

und Risiken der Ermessensausübung orten. Weitere Beiträge legen

die juristischen und soziologischen Konzepte dar, die hinter dem

Ermessensbegriff stecken, und zeigen, wie sich das politische
und mediale Klima sowie Spar- und Zeitdruck auf den Umgang mit

Spielräumen auswirken.
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Beiträge zum Thema Ermessen und Spielräume:

16 Die Verwaltung muss über Spielräume verfügen

18 Massgebend ist der Mensch in seiner individuellen Notsituation

Ermessensentscheide gehören zur alltäglichen Arbeit in den Sozialdiensten

Ermessen ist Auftrag und Kompetenz, keine Frage des Beliebens
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